
 

 

Vorstand SPD-Hannover OV Oststadt

Position des OV-Vorstands Hannover Oststadt

 

Liebe Genossinnen und Genossen,

der Vorstand des Ortsvereins Hannover Oststadt

Vorsitzenden, Matthias Miersch, und der

SPD, eine Regierungsbildung auf der Basis einer Kooperation zu diskutieren, 

ausdrücklich. 

Wir sehen darin die Möglichkeit eine 

bilden und gleichzeitig die Umklammerung der SPD, wie in der vorhergehenden „Großen 

Koalition“, zu vermeiden. 

Eine übliche „Große Koalition“ mit einigen, teilweise am 

Zugeständnissen wird es mit uns nicht noch einmal geben. Wir haben kein Interesse bis 

zur Unsichtbarkeit zu schrumpfen, wenn die guten Vorstellungen der SPD nicht offensiv 

in die gesellschaftliche Debatte eingebracht werden können.

Ja, auf die großen Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft werden sofort 

Antworten gefunden werden müssen. Dies sind 

Vereinbarung mit der CDU/CSU hergestellt werden muss.

 

Dazu zählen aus unserer Sicht

− das Verringern der Kluft zwischen 

bedarfsgerechter Sätze in den sozialen Sicherungssystemen,

− die Partizipation an einem guten Bildungssystem, das allen sozialen Schichten gleiche 

Chancen bietet, 

− die Entwicklung einer gesetzlichen Krankenversicherung als Bürgerversicherung mit 

den Behandlungsstandards einer privaten Krankenversicherung,

− Anhebung des Rentenniveaus auf 70 % (wie es bereits bis 1997 der Fall war)

− Anhebung des Mindestlohns auf 12,

− Intensive Schaffung bezahlbaren Wohnraums mit Erhöhung des kommunalen 

Wohnungsbestandes um 

− Wiederbelebung der Vermögensteuer

− Anhebung der Erbschaftssteuer

 

Darüber hinaus muss es mögli

demokratische Gesellschaft sich Verhalten und Vereinbarungen schaffen möchte, in 

einem breiten Diskurs zu debattieren und über eingefahrene Grenzen hinweg 

gesellschaftlich tragfähige Entscheidungen zu 

 

OV Oststadt-Zoo  Hannover, 

Vorstands Hannover Oststadt-Zoo zu Sondierungsgesprächen

Liebe Genossinnen und Genossen, 

der Vorstand des Ortsvereins Hannover Oststadt-Zoo begrüßt den Vorschlag unseres UB

Vorsitzenden, Matthias Miersch, und der Parlamentarischen Linken in der 

SPD, eine Regierungsbildung auf der Basis einer Kooperation zu diskutieren, 

Wir sehen darin die Möglichkeit eine stabile Regierung unter Beteiligung der SPD zu 

bilden und gleichzeitig die Umklammerung der SPD, wie in der vorhergehenden „Großen 

Eine übliche „Große Koalition“ mit einigen, teilweise am Ende nicht eingehaltenen 

Zugeständnissen wird es mit uns nicht noch einmal geben. Wir haben kein Interesse bis 

zur Unsichtbarkeit zu schrumpfen, wenn die guten Vorstellungen der SPD nicht offensiv 

in die gesellschaftliche Debatte eingebracht werden können. 

Ja, auf die großen Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft werden sofort 

Antworten gefunden werden müssen. Dies sind u. a. die folgenden Punkte über die eine 

Vereinbarung mit der CDU/CSU hergestellt werden muss. 

Dazu zählen aus unserer Sicht zumindest: 

das Verringern der Kluft zwischen Arm und sehr Reich, dazu gehört

bedarfsgerechter Sätze in den sozialen Sicherungssystemen, 

die Partizipation an einem guten Bildungssystem, das allen sozialen Schichten gleiche 

ung einer gesetzlichen Krankenversicherung als Bürgerversicherung mit 

den Behandlungsstandards einer privaten Krankenversicherung, 

Anhebung des Rentenniveaus auf 70 % (wie es bereits bis 1997 der Fall war)

Anhebung des Mindestlohns auf 12,- €, 

chaffung bezahlbaren Wohnraums mit Erhöhung des kommunalen 

 deutschlandweit 1.000.000 Wohnungen, 

Wiederbelebung der Vermögensteuer, 

Anhebung der Erbschaftssteuer. 

Darüber hinaus muss es möglich sein, die vielen Themen, zu denen eine of

demokratische Gesellschaft sich Verhalten und Vereinbarungen schaffen möchte, in 

einem breiten Diskurs zu debattieren und über eingefahrene Grenzen hinweg 

gesellschaftlich tragfähige Entscheidungen zu führen.  

Hannover, 21.12.2017/wh 

Zoo zu Sondierungsgesprächen 

Zoo begrüßt den Vorschlag unseres UB-

in der BT-Fraktion der 

SPD, eine Regierungsbildung auf der Basis einer Kooperation zu diskutieren, 

stabile Regierung unter Beteiligung der SPD zu 

bilden und gleichzeitig die Umklammerung der SPD, wie in der vorhergehenden „Großen 

Ende nicht eingehaltenen 

Zugeständnissen wird es mit uns nicht noch einmal geben. Wir haben kein Interesse bis 

zur Unsichtbarkeit zu schrumpfen, wenn die guten Vorstellungen der SPD nicht offensiv 

Ja, auf die großen Herausforderungen der Gegenwart und Zukunft werden sofort 

Punkte über die eine 

gehört die Schaffung 

die Partizipation an einem guten Bildungssystem, das allen sozialen Schichten gleiche 

ung einer gesetzlichen Krankenversicherung als Bürgerversicherung mit 

Anhebung des Rentenniveaus auf 70 % (wie es bereits bis 1997 der Fall war), 

chaffung bezahlbaren Wohnraums mit Erhöhung des kommunalen 

zu denen eine offene 

demokratische Gesellschaft sich Verhalten und Vereinbarungen schaffen möchte, in 

einem breiten Diskurs zu debattieren und über eingefahrene Grenzen hinweg zu 



 

 

Vorstand SPD-Hannover OV Oststadt

Der Vorschlag von Matthias Miersch gew

Martin Schulz angestoßene „Erneuerung der SPD“ in einen fortlaufenden fruchtbaren 

Prozess geführt werden kann, der alle Mitglieder mitnimmt und nicht durch koalitionäre 

Maulkörbe unterdrückt wird. 

Wir wünschen unseren Genossinnen 

 

Der Vorstand des SPD-Ortsvereins Hannover Oststadt

 

 

OV Oststadt-Zoo  Hannover, 

Der Vorschlag von Matthias Miersch gewährleistet aus unserer Sicht auch, dass die von 

Martin Schulz angestoßene „Erneuerung der SPD“ in einen fortlaufenden fruchtbaren 

Prozess geführt werden kann, der alle Mitglieder mitnimmt und nicht durch koalitionäre 

 

Wir wünschen unseren Genossinnen und Genossen in Berlin viel Kraft und Weisheit.

Ortsvereins Hannover Oststadt-Zoo 

Hannover, 21.12.2017/wh 

auch, dass die von 

Martin Schulz angestoßene „Erneuerung der SPD“ in einen fortlaufenden fruchtbaren 

Prozess geführt werden kann, der alle Mitglieder mitnimmt und nicht durch koalitionäre 

in Berlin viel Kraft und Weisheit. 


